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Vorhaben MJDDELJj

Bearbeiter : Dipl . - Pol . P . Hej1

1. Kurzbeschreibung

"Weiter und Neuentwicklung von Maßbestimmungen für Systeme
und Modelle , insbesondere von Komplexitätsmaßen und Adäqua¬
tionsmaßen des Modell - Original - Vergleichs . Anwendungsmäßig
stehen Komplexitätsmaßbestimmungen in Verbindung mit Pla-

1)
nungssystemen im Vordergrund . "

2. Ausgangssituation

Während sich die Forschungsvorhaben PRIOR und KOMPLEX auf
die Umsetzung von wissenschaftlichen Erkenntnissen in poli¬
tisches und administratives Handeln beziehen und COG nach
den kognitionstheoretischen Grundlagen als Maßstab der " sach¬
lichen " Adäquatheit dieser Maßnahmen für die Eildungsplanung
und - technologie fragt , ist das Vorhaben MODELL als Beitrag
zur Lösung wissenschaftstheoretischer und logischer Probleme
aufzufassen , die sich aus der kognitionstheoretischen Grund¬
lagenforschung ergeben.

Konfrontiert wurde die Kognitionsforschung mit diesen Proble¬
men bei dem Versuch der Modellierung kognitiver Prozesse auf
elektronischen Rechenanlagen , dem Versuch der Lernobjektivie-

2)rung

1) Diese seinerzeit vom IWP formulierte Kurzbeschreibung wur¬
de entnommen aus : FEOLL- GMBH/ZENTRUMPROJEKTGRUPPE BILDUNGS¬
ÖKONOMIE (Hrsg . ) : Forschungsprogramm der FEoLL- GmbH 1973 . Pa¬
derborn : FEoLL - Druck 1973 , ohne Seitenzählung.

2 ) In Erweiterung des auf H. SCHMIDT, nach H. FRANK̂ Kyberne¬
tische Grundlagen der Pädagogik.  Baden - Baden : Agj .s 1969 , Bd . I,
17 zurückgehenden Konzeptes der Objektivation , nach der darun¬
ter "die Übertragung einer bisher vom Menschen absichtlich aus¬
geübten Funktion an ein eigens hierfür erzeugtes Objekt " ver¬
standen wird , müssen für die Objektivation kognitiver Prozesse
auch nicht - absichtliche Funktionen einbezogen werden , da Ab¬
sicht Bewußtsein voraussetzt , d . h . ein Resultat des zu objekti¬
vierenden Prozesses.
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Glaubte man Mitte der vierziger bis Ende der fünfziger Jahre
noch an eine relativ schnelle Einlösung des Programms der Lern¬
objektivierung , so stellte sich dann heraus , daß der aus den
Anfangserfolgen der entstehenden Kybernetik und der sich mit
ihr entwickelten Computertechnologie verständliche Optimismus
nicht eingelöst werden konnte . Eines der wichtigsten heuristi¬
schen Mittel der Kybernetik , der Transfer von Modellen aus der
Technik in die Biologie (einschließlich Psychologie , Medizin,
Neurologie etc . ) erwies sich insofern als eine Sackgasse , als
er zu einer starken Tendenz der Interpretation biologischer
Phänomene (i . og .weiten Sinne ) nach dem Muster der technischen
Originale der verwendeten Modelle führte und sich damit von
einem gewissen Stand an als Erkenntnisschranke erwies.

Dieser Modelltransfer hatte eine Rückwirkung auf die im Compu¬

terbau verwendete Terminologie , so daß man in ihr Begriffe
wie "Lernen " , "Gedächtnis " , " Information " etc . findet , die,

ursprünglich als versuchsweise Zuordnung kognitionstheoreti-
scher Begriffe der einschlägigen Grundlagenforschung zu Teilen
von Rechenanlagen entstanden und inzwischen in der Grundlagen-

1)
forschung selber problematisch geworden , in einigen Berei¬
chen der Bildungstechnologie ein "Eigenleben " entwickelten.

Erst nachdem in der Grundlagenforschung die sich aus dieser
2)

"Anthropomorphisierung " ' ergebenden Beschränkungen erkannt
wurden , gelang weiterer Erkenntnisforschritt , der jedoch , wie
so oft in der 'Wissenschaft , zurFormulierung neuer und erheblich
schwierigerer Probleme führte.

Ihre prägnanteste Formulierung und Zusammenfassung finden die-
3 )

se Probleme im VON FOERSTERSCHENTheorem Nr . 2 ' , demzufolge
das Problem auf die Kognitionstheorie bezogen darin besteht,
daß die Theorie eines kognitiven Systems T (S, ) von einem

1) Da im Rahmen des IWP- Papiers zur Kognitionstheorie auf diese
Fragen näher eingegangen werden wird , beschränken wir uns hier
auf die geraffte Problementwicklung für MODELL.
2) S . dazu VON FOERSTER, Heinz : Molecular Ethology : An Immodest
Proposal for Semantic Clarification . In : UNGAR, G. (Hrsg . ) :
Molecular Mechanisms in Memory and Learning .New York : Plenum 1970,
213 - 248.

3 ) VON FOERSTER, Heinz : Responsibilities of Competence . Journal
of Cybernetics 2 , 1972 , 2 , 1 ff.



kognitiven System erstellt werden muß Sk (T (Sk ) ) . In dieser
Formulierung ist die Berücksichtigung sozialer Interaktionen

erst implizite enthalten.

Das Problem besteht nun in der VON FOERSTERSCHENFormulierung

in der Unauflösbarkeit der kreiskausalen Grundstruktur . Damit

ist das Problem in einer Weise formuliert , die ermöglicht , ein
1)

konzeptuelles Grundraster zu entwerfen , welches zumindest in

abstracto gestattet , bisher weitgehend zueinander widersprüch¬

liche Beobachtungen in ein gemeinsames Konzept zu integrieren.

Das Ziel der Objektivierung kognitiver Prozesse auf Computern

muß jedoch solange unerreichbar bleiben , als es nicht gelingt,

die für die Beschreibung dieser Prozesse notwendigen Kalküle

zu entwickeln . Voraussetzung dieser Kalküle ist allerdings
eine dem Problem adäquate Logik und eine auf ihr aufbauende
Reflexion der Wissenschaftstheorie.

3 . Aufgabenstellung des Vorhabens

1 . Das Forschungsvorhaben MODELL soll auf der Basis der von

G. GÜNTHER im Biological Computer Laboratory , Universität
von Illionois , Urbana , III . USA im Kontakt mit der Forscher¬

gruppe um H. VON FOERSTER entwickelten Grundkonzeption einer

mehrwertigen Logik weit auszubauen versuchen , bis eine

Einschätzung der Fruchtbarkeitdieses Ansatzes möglich ist.

2 . Eine wissenschaftstheoretische Untersuchung der Konsequen¬

zen der Erweiterung des traditionellen Logikkonzeptes zu

einer mehrwertigen Logik im Sinne G. GÜNTHERS ist durchzu¬
führen . Dabei soll das Gewicht dieser Untersuchung auf die

Frage des Verhältnisses von Erkenntnis - zu Kognitionstheorie
ruhen.

3 . Die Resultate aus 2 . sind für die Untersuchung methodologi¬

scher Probleme der empirischen Sozialforschung zu verwenden.
(Stichwort : Externer Beobachter - teilnehmende Beobachtung ) .

1) MATURANA,Humberto : Neurophysiology of Cognition . In:
GARVIN, P . (Hrsg . ) , Cognition : A multiple view . New York:
Spartan 1970 , 3 - 23.
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4. Wissenschaftliche Kooperationen und Kontakte im Rahmen
des Vorhabens

Wissenschaftliche Kooperationen auf Werkvertragsbasis er¬

folgten mit den Herren:

- Rolf KAEHR, Doktorand und Lehrbeauftragter an der FU

Berlin (3 Werkverträge)
- Dipl . - Phys . Jürgen SEEHUSEN, TU Berlin (3 Werkverträge)

- Dipl . - Math . Gerhard THOMAS, FU Berlin (3 Werkverträge ) .

Wissenschaftliche Kontakte bestehen mit den Herren:

- Prof . Dr . Heinz VON FOERSTER, Urbana , Illinois/USA und

- Prof . Dr . Gotthard GUNTHER, Urbana , Illinois und Hamburg.

5. Stand der Arbei t

Die Untersuchungen zur mehrwertigen Logik und die sich er¬

gebenden Konsequenzen werden überwiegend von einem Berliner

Team (R. KAEHR, Dipl . - Math . G. THOMAS, Dipl . - Phys . J . SEEHUSEN)

in Kooperation mit dem IWP und in Kontakt mit Prof . Dr . G.
GÜNTHER/ Urbana und Hamburg sowie Prof . Dr . H. VON FOERSTER,

Urbana durchgeführt.

Die Diskussion der kognitionstheoretischen Probleme soweit

sie Fragen der Formalisierung überschreitet , wird insbesondere

geführt zwischen Dr . KÖCK (IWP- Vorhaben COG,DDr . G. ROTH,

Zoologisches Institut der Universität Münster ) und dem Vor¬

habensleiter aufgrund von u . a . vom Biological Computer Labora-

tory , Univ . Illinois , (Direktor Prof . Dr . H. VON FOERSTER)
überlassenen Materialien.

Der Abschlußbericht des Berliner Teams zur Fortentwicklung

der mehrwertigen Logik im Sinne G. GÜNTHERS wird Mitte

1975 vorliegen und eine erste Diskussion logischer Probleme

aufgrund kognitionstheoretischer Forschungsergebnisse enthal¬

ten . Die ursprünglich für Beginn des Jahres 1975 geplante Fer¬

tigstellung dieses Berichtes wird sich um einige Monate ver¬

zögern ; denn wegen des grundlagenorientierten Charakters die¬

ser Arbeiten erwies es sich als viel schwieriger als anfäng-
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lieh erwartet , dem Bericht eine druckfertige Gestalt zu ge¬
ben . Das Berliner Team ist in ständigem Kontakt mit dem IWP
mit der Aufbereitung der Arbeitsergebnisse zur Erreichung
der Druckfertigkeit befaßt.
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